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Druckfehler; 4 2 welcher Remigius iſt gemeint? 01.
wäre vielleicht beſſer auf Güntner Ntrod III E welche doch
leichter zu Gehote ſteht, als auf Dobrowsky hinzuweiſen geweſen:

5 tes Martianay. Am Ende findet ſich ein
Urzes aber ſehr brauchbares Sach— und Namenregiſter ſowohl zu
Markus, als auch Matthäus. Der ausgezeichnete Commentar empfiehlt
ſich beſtens; hoffen wir,s daß der gelehrte Verfaſſer A ähnlicher
Weiſe auch noch die Evangelien nach Lukas und Joh bearbeite.

Linz. r Dir Schmi d.
Die lſſe, ihr Weſen und Gebrangh Nach dem Franzöſiſchen

des P Antonin Maurel 3 bearbeitet Joſeph
ch N Prieſter derſelben Geſellſchaft. 0 UN E.,

der Ablaßcongregation approbirte und als authentiſch anerkannte
Auflage. Paderborn, Schöningh. 1881 XXVI 700
Preis 5 M  4¹

Erſt im vorigen Jahrgange dieſer Zeitſchrift 32 3 eft, HO
haben wir die Auflage dieſes Werkes angezeigt ſchon ieg
wieder eine Neue Auflage Uns, der augenſcheinlichſte Beweis
dem Werthe des Buches. Daß und warunt dem Seelſorger ein der⸗
artiges Buch wirklich „unentbehrlich“ ſei, haben wir an obge⸗
nannter Stelle kurz angegeben; die gegenwärtige uflage aber hat
allen anderen ähnlichen Büchern einen weſentlichen Vorzug da

December 1880Urch gewonnen, daß ſie durch Decret vom
von der V Ablaßcongregation approbirt und al authentiſch
anerkannt worden iſt Von den „Vermehrungen“ der Auflage
mögen einige wichtigere hier mitgetheilt werden.

(6 81 wird eine wichtige Erklärung der ndulg. bont
15.  Nov. bezüglich der wöchentlichen und zweiwöchentlichen
Beicht angeführt Die n olge de Breve Pius vont Auguſt
1877 durch den General der Dominicaner getroffene neue Organiſation
des „lebendigen Roſenkranzes“ iſt 414 ff.) genau n/·

gegeben. (Leider iſt die „autoriſirte Inſtruction über  43 dieſen ſchönen
und für die Seelſorge äußer fruchtbaren Verein, welche gelegentli
der Recenſion der uflage als In U  1 ſtehend bezeichnet wurde,
noch immer Ni zum Vorſchein gekommen.) Ganz In die
Nummern: 177 Gebetsapoſtolat, eine vollkommen genaue In⸗
ſtruction; 178 Gebetsverein für Deutſchland; 179 Caniſius—
Verein. 180 St. Raphaels-⸗Verein. 529 ſind mit ſpecieller Er⸗
laubniß der heil Ablaßcongregation die og „Päpſtlichen Abläſſe“ n

geführt. Inter den Formularien iſt eingefügt 653) die
Ormula brevis benedicendi t imponendi quatuor Sscapularia.
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N ⁰ ſei enn dieſes höchſt lehrreiche uch jedem Soelſorger
angelegentlichſt empfohlen.

Oswald Pfarrvicar Joſe Sailer.

Faſten⸗Predigten von Adrian Gretſch, Benedictiner des Stiftes
V zu den Schotten mM Wien, der Gottesgelehrtheit Doctor

Durch Conſtantin 40 Vidmar, Capitularprieſter desſelben Stiftes
Mit Approbation des hochw fürſterzbiſchöfl. Ordinariats Wien.
Zwei Theile. 386 Freiburg u Breisgau. Herder'ſche Verlags—
handlung 188

In dieſen Predigten, e den vierten Band der geſammten
Ur Vidmar herausgegebenen Predigten Gretſch bilden,
offenbart ſich eine heilige Beredtſamkeit, hervorgegangen Aus innigſter
Glaubensüberzeugung und hoher Begeiſterung für Gotte Ehre und
der Mitmenſchen Seelenheil. Die Wärme un Herzlichkeit dev Sprache,
elche darin vorwaltet, wirkt ſehr wohlthuend auf Herz und Willen
ein. Die darin behandelten Themate u von grundlegender Bedeutung
für das Glaubensleben eines jeden katholiſchen Chriſten. Wir weiſen
kurz auf den Inhalt derſelben hin: Daſein Gottes, Unſterblichkeit der
Seele, Nothwendigkeit der Offenbarung, eſu als Stifter des neuen

Gnadenbundes, Nothwendi keit, Vortheile und Thätigkeit de Glaubens,
Zeugnis für Jeſus von unſerer Seite, Gehorſam gegen die Kirche,
Ceremonien der Kirche, Wort Gottes, Tröſtungen der Religion im
Leiden und im Sterben, Tod Jeſu als Q  Uelle alle Troſtes, And⸗
haftigkeit IN Guten. Geſchäft des Heiles, rbſünde in ihrer
ſchlimmen Wirkung, Todſünde, Nothwendigkeit der Religion, ein
rechtſchaffener Staatsbürger ſein, Anſehen der Kirche, Geringſchätzung
der Geiſtlichkeit, chriſtliche Abtödtung, Maximen der Wé  elt Vertiefung
mn Zeitliche, Bücherleſen, Gefahren des Umganges mit Böſen, Sieg
der Gerechtigkeit und der Rebe im T  ode Jeſu, Hilfsmittel, ſich auf
dem Wege der Tugend erhalten.

„Man ſage 10 nicht, hemer der Verfaſſer, ieſe Gegenſtände,
da ſie zu erhaben ind, wären vermiſchten Zuhörern ni angemeſſen.
M‚  V  (an kann 10 auch erhabene Wahrheiten 0 herabſtimmen, daß ſie dem
gemeinen Manne aßlich werden.“

Wir lauben hiezu bemerken zu ſollen, daß vorliegende Predigten
zwarv nicht gerade für gewöhnliche Landleute, ſondern vielmehr für ein
gemiſchtes Publicum In Stadten und größeren Ortſchaften berechnet
ſind, daß ſie jedo gar wohl auch für gewöhnliche Landkanzeln empfohlen
werden können, indem der Prediger bei Behandlung einzelner Themate
gav eicht einige Vereinfachung eintreten laſſen kann.


